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F r e y t a g , oen 5. August 1826.

L a t b a ch. l

" m t. d. M . sind Se . kömgl. Hoheit der Herr strz. z
herzog F e r d i n a n d d'Oste. General der Cavallerie ,
und Commandirender im Königreiche Ungarn, dann ,
Ihro kön,g>. Hol), die verwitwete Frau Ehursülsl'nn von ;
Vaieln M a »i a L e o p o l d ,n« geborne Erzherzoginn ^
von Österreich, mit Gefolge von Wien h'er angekommen, ,
und haben Tags darauf Ihre Rose nach Trieft fort- !
gesetzt. ^

Se. Majestät haben mit a. h. Entschließung vom
l - I uny d. 2. dem Ios.pt) Warganio. Mechaniker zu
Pavia, rückstchtlich deü ihm unter 25. August »8,9 ver.
liehenen fünfjährigen Privilegiums auf die Orfindung
,der Pordl^c'lchen Campen m't parabolischen R verbercn,
die gebethene Verl5nqerung auf eine weitere Fcisi von
zehn Jahren, in Wemäßheit des H. 16. desa. h. Paten«
»es vom 20. December ,820, und gegen genaue Erfül»
lüng der gestrichen Petingungen zu bewilligen geruht."
Welches <n Folge hohen Hofkanzleydecretcs vom 24.
I uny l. I . . Z. 19.60/.. und m,t Bezug auf d>e Gudern.
Verlautbarung vom 24. May 1822, Z. ?b zu« HffentU«
chen Kenntniß gebracht wi ld.

Vom k. k. iUyoschen Gudelnium. Laibach am »4>
I u l y »62g.

W?e n, ben ^ o - I u l y .
Der östcl'r. Beobachter vsm 2 i . I u l y meldet unter

odigsl Aufschrift Folqendeo: Die Beücktc aus C 0 n«
s t a n r i n o p e l vom »!. I u l y melden, daß I b r a h i m
Pascha , m Folge der in den ersten Tagen des I uny
den Insurgenten gelieferten Gefrchte, seinen Marsch auf
^ l ' p 0 l i z z a , ohne auf em weiteres Hinderniß zu slo»
ßen. fortgesetzt, daß C 0 l 0 c 0 t r 0 n i , zu scdwach , um
Widerstand zu leisten, diese S-adt Preis gegeben ,"'.d
sich nachArg 0 s zurück gezogen . daß I d r a h i m P H'
scha, nach einem kurzen Aufenthalt zu T r i p 0 l i z z a,,
fich edenfülls gegen A r g o s gewendet und nach Über»
wiUtigung der vorliegenden Desileen auch vt>n diesem
Platze P^sih gtiwmmtn halte, endlich, daß scmt Vor»

)oslin dcy dem unter dem Nahmen der M ü h l e n de»
annte.i O r t , N a p o l i di R o m a n i a gegenüber stan»
'en. Die Pforte halt diese Nachrichten für völlig gewH,
'nd eine Menge üvereinstimmelwer Briefe uni) Zeug:
nsse, so wie aUcs, was man in der letzter« Zeit über
>en hulflosen und zerrissenen Zuftand der Halbinsel <r«
fahren, aeben ihnen einen liol)en Grad von Wahlschein»
ichkeit. Da indessen noch leine ofsiciellcn Meldungen
Darüber eüige^angen sind. so darf man sie vor dtrHand
noch nicht als gan; zuverlässig betrachten.

Zu gleicher Zeit hat man vernommen, daß I u s ,
f u f Pascha von Lepanto aus ein beträchtliches Armee»
Corps (welches nach einigen Nachrichten 10,000 Mann
stark scyn soll) ai,f der entgegengesetzten Küste, zwischen
P a t r a s und V 0 stizza . an's Land geseht habe. und
dcch M e s s o l o n g l durch S t u r m eingenommen sey.
Dic letzte Nachlichl erfordert in jedem Falle noch nähere
Bestätigung. So viel scheint außer allem Zweifel z«
seyn, daß die feit mehreren Wecken v-lbreitelen Gerüchte
vvn der Wiedereinnähme von S a l o n a durch die Grit«
chen. vo^, G u r a ' s Siegen u. s. f. nicht den mindesten
Arur.d hatten.

D e von H u sse in ' . 'Ve i commat.virte Division del
cigypt.schcn Flotte, bcstthend au« 9 Fregatten, 9 Cor-
vetlen. 2» Briggs und Gocletten, die nach C a n d i »
gesend.'t war , um rinen Theil »er dort befindlichen Al--
baneftr »ach Morea übirzusch'ffen, licfam 3-5. I l , ny aus
dem Hafen von S u d a mit 5o«o M a n n Infanterie und
«oo P fc^en aus. und segelte, zugleich milder Flotte des
K a p u d a n Pascha, g e g c n N a v a r i n , in dessen NaI-e
die vereinigte Flolte. über 80 Segel ftark, zu Anfang
dell I u l y von ci..em österreichlschen Schiffe gefthen wu».
de. Das uädmliche Schiff begegnete der untcr M'sul«
und Sachtu.i vereinigten griechischen Zlgtte zwischen de»
Insel C e r i g o und C a p S t . A n g e l e .

L o m d a r d i f c h . v e n e t . a n i s c h e s K ö n i g , « ich.
Ueber den fernern Aufenthalt I I . tk. M M . »nd

HH. zu A t ? a . und die Ercursionen in die umliegen.
den Gegenden und Oetschaflen enthält bie v«net,a»„
schl Zeitung vom « . Iuly Folgend«:
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- « S i . Majestät d<« K a i s e r verließen am 20. d. M .

in Bigleitung I I . tk. HH. der Erzherzog« Franz Carl
und Rainer, das Lustschloß zu Sera und besuchten die
an den Euganeischen Hügeln gelegenen HcUdädel von
A l b a n o u n d M o n e e O r t o n e. Von hier begaben stch
AUerhöchstdieselben nach P r a a l i a , wo Se. Majestät
has aufgehobene Benedictincrkloster in Augenschein nah»
mon, das wegen seiner prächtigen Bauart , seinen weit»
lauftigen Anlagen, so wie wegen der reihenden Aussicht,
welche man von demselben aus genießt, wie nicht minder
durch die in demselben befindlichen Wandgemählve von
auFgezeichneten Meistern dle Bewunderung der erlauch«
ten Reisenden erregte."

»Ihre Ma j . die K a i s e r i n n beehrten am « l d . M -
dl< Stadt P a d u a mit einem abermahligen Besuche,
«nd nahmen die unter der Leitung der Schwester Ma-
ria Seraphina Ro ssi stehend« EtziehungLlAnstalt. (^0!-
leßio lii 8t. i^ui^I l^ou^Ä^i genannt, i» Augenschein,
woraus Allerhöchstdieselben witder nach S t r» zurück
kehlten.*

«Auch von S r . k. k. Hoheit dem Erzherzoge F t a nz
C a r l wurde die Stadt P a dua an gedachtem Tage vei»
sp»ychenermaßen rmt einem abermahligen Besuche beehrt.
Hochstdltselbtn stxgen >m gräflichen PaUaste Papafava
«b, wo S>« d'« Aufwartung der daselbst versammllten
Vehörden empfingen und hierauf für dießmahl dloß das
bischöfliche Seminarlum »n Augenschein nahmen."

G r o ß h e r z o g t h um T o e c a n a .

Der General der Caoallerie, Baron v. F r i m o n t,
Fürst von Antrodcco, langte am 16. I u l y auf seiner
Reise von Neapel nach der Lombarde»), zu F l 0 r e n z
an,und setzte, naä, einem Aufenthalt von wenigen S t u u ,
den, seme Reise fort.

Der Durchmarsch der k. k. österreichischen Truppen,
welch« aus dem Königreich beyder Sicil ien, nach den k. k.
Staaten zurückkehren, durch Florenz, sollte am 21. I u l y
seinen Anfang nehmen und ine erste Colonne dllfelben
«m l8. gedachten MonathS in S'ena eintreffen.

S p a n i e n .

Der neue Kriegsminister. Marquis von Z a m b r a «
n o, der ftme Dienst.Laufbahn als Page Carls IV.de,
gönnen und slch von da big zum General d«r Caval«
lerie der Garde empor geschwungen und von S r . Ma«
jestät ausdrücklich erdethen hat, diese lehttre Scclle bey',
behalten zu dürfen, hat bey dem Antritte des Ministe»
tiums die Garde ausrücken lassen, und eine Nede an
bitfelde gehalten, worin er sagt: , I n euern Nechen und

m!t Euch 'habe ich bisher die geheiligte Sache de6 Tbro «l
und oes Alt^lSverfochten; jetzt, wo ich von S r . Majc«
stat zu der hohen Würde eines Kriegsministers berufen
bin, schwöre ich . daß ich nie, weder mittelbar noch un»
mittelbar, zu irgend einer Schmäl«ung der Rechte und
der unumschränkten Souveraimtat des Königs milwir»
len und nie einwilligen werde, daß irgend etwas in de«
RegieruiigZform geändert werde."

General la Serna , bisheriger Vice« König von
Peru , hat nunmehr doch die Erlaubniß erhalten, räch
Madrid zu kommen. Er hatte sich von Vayonnne aus,
unmittelbar an den König gewendet,, und Se. Majestät
«sucht, ein Üliegogericht zu ernennen, um sein Vetra:
gen zü untersuchen, ,ndem er alles Mögliche, um die
Autorität des Königs und das Interesse des Mutterlan«
des zu befördern, gethan habe, und nur Unglücküsälle,
öurch die Widersehllchkeit der ihm Untergebenen veran-
laßt, das Gelingen seiner Unternehmungen verhmdirt
hätten. Man sagt, er führe große Beschwerden, nicht
alleln über O l a n et a, sondern auch über C a n t e r a e
und andere Generale und S^absofficiere, sy wie «der
einige höhere Clvilbeamte. Dem Vernehmen nach soll
eine besondere Commission niedergeieht werden, um sich
über alle Vorgänge in Peru genaue Auskunft zu ver»
schaffen und S r . Majestät einen umständlichen Bericht
darüber zu erstatten; zu diesem Ende sollen alle. zu
Bordeaux und in andern französischen Hafen befindliche,
gus Peru zurück gekommene spanische Mi l i tär , und Ci»
v'.ldeamtt Vefchl erhalten haben, nach Spanien zurück
zu kehren. Man ist begierig zu vernehmen, ob sich Gt«
neral C a n t e r a c diesem Befehl fügen werde?

O s m a n i f c h e « Re ich .
N a c h l ' c h t e n a u s G r i e c h e n l a n d

Der österr. Beobachter vom z3. I u l y meldet Fol«
gendes: Wie halxn (über Tuest) drey neue Stücke
d » H y d r a . Z e i t u n g (des Gesetzsreundes) Nr. 1»»
bis ,20 , vom 2a. May bis 5. Iuny.(neuen Styls> er»
halten, aus denen wir hier Auszüge liefern:

(AUS N lo . l»9 des Gtsehfreunbes vom 3o. May. )
H y d r a , den 2o. May

Pie Fessung N « 0 c a st e 0 (Navarin) «st am »3.
d. M - mit Capitulation, welche das Leben und die Frey»
heit Aller darin in Besatzung liegenden Griechen ve«<
bürgte, in der Gewalt des Feindes übergeben worden,
I b r a h i m Pascha hat, nachdem «l die Festung ü b " ,
n.ommen, die üb,igen Griechen zwar frey gelassen, um
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«ufTchifftn i v n i scher Flogge *) nack Kalamata trans.
Pvl t l l t zu »verven, von ixn Anführern aber zwey, die
Generäle Panajot» I a l r a k o und W e o r g . Sohn P<»
ters Mauromichal» (des Be« von Mama) dem Eide und
d l l Capitulatwn zuw»de« " ) . «ls Gefangene zurückbe»
halien.

W i r baden ein« Festung verloren, die wir den Fein.
den nnt vielem Schweiß und Blutvergießen abgenvni'
wen hatten; eine Festung. dtrcn Lage und deren vor«
trefflich« Hafen unscha-hbare Verzüge für die Besitzer
sind, wenn sie selbe zu benuhen verstehen. Ader ach!
wir fühlten noch nicht, w e l ch e m Fclnde wir das Thor
geöffnet <' Wirbetlachteten ihn anfänglich mit unvernünf»
tiger Verachtung, und sind dafü« sehr schwel bestraft wor»
den. W i r versäumten ihn anzugreifen, al» er noch schwach
war . «nd j « h l bedülfcn w>r zwey M a h l mehr Kraft
«ls früher, um dem Schaden von semer S«Ue auszu»
weichen. A d e r v i e l l e i c h t sind die Nachlässigkeit und
bie unoelnünftlge Verachtung des Feindes n icht u n»
sere e i n z i g e n F e h l e r , nicht d,e einzige Ursache d t l
Erstartung deb Fonde«; die vergangenen Zwlesvalte,
wenn sie auch seit lange ö f s « n t l ich aufgehört hatten»
ließen doch ihre giftigen M u r z e l n zurück, um daraus
<n G e H e l m neue Übel zu «zeugen, wenn wir un»
sei« Augen nicht öffnen!

D>e erlaucht« Regierung hat , in Betracht der ge<
fährllchen Lage der T»nge und der dringenden Noth,
wenbigtelt, d>e Kräfte der Nat ion mit der gehörigen
Energy uni) Nachoruck in Bewegung zu sehen, es für
nöthig erachtet, um den Leuten schlechterdings keinen
Anlaß zur Unzufriedenheit wegen der hleslgen Gewahr«
sam der moreollschen M ' l l l a r , und C>vll- Chefe zu las»
len , diese ueueroings auf den Kampfplatz zu rufen.
Dahcr sind sie am 28. d. M . zurüct derufen worden,
und nach Napoli abgegangen.

Möge der aufrichtige Patriotismus in allen Herzen
die rettende Eintracht entzünden, und die gegenwärtige

*) Aue Art. 2. der Capitulatlon (Vergl . Laib. Zeitung
vom i5 I u l y ) »st detannt. c»aß diese Hesiltzung auf
i>>ttltt!ch,,chtn und englischen Hanoels > Fahrzeugen
«»n^esch.fft und nach jsalamata gebracht woroen ist.

* ' ) Bekanntlich qesch»l) dnß. als Replessalie. b'S zur
Ü"Ylaiwng d,r ss.t l̂ ee Einnahme von Napoll dz
" ° " ' ^ ' " von i>en Gc,echen cap>lulat,onsw«0l'g zu»
luctbehalten«l. <p^ch<,'s . S e l < m und )l l l . (Vergl .
Lald. Zeitung vom »». Iu^y. «n0 desonders den'üe»
„cdt des Maioro B a n d . « r a . Commandanten der
f. k.Goeltlte A e e t h u f « , in der liald. Zeitung vom
,5. Iuly.)

Gefahr auch icht, wie sonst, jede einzelne 3eidensä,aft
beschwichtigen, auf daß die allgemeine und unaustilgbare

Leidenschaft der Hellenen, die gegen die Türken, die

Oderhand erhalte!
(Aus Nro. 1,9 des GesehfreundtS vom 3. I u n y . )

N a v o l i den i . I u n y .

Gestern hatte in der S t . Nicolaus »Kirche mlt der
gebührenden Feyerl<a>k<lt das Fest der Amnestie S t a t t
gefunden.welche dle durchlauchtigste Regierung den M i «
lltärs und Civillsien , die gefehlt hatten, angedeihen ließ.
Es ward öffentlich die unten folgende Kundmachung')
verlesen, und alle M i tg l i ed« de« durchlauchtigen Rcgie«
r»>ng umarmten sich m>t den Besagten, welche feycrlich
schwuren, auch ihren letzten Blutstropfen zur Neltung
des geliebten Vaterlandes un-d zur Bewahrung und Ve»
fcstigung de« bestehenden GestHe zu vergießen. Von ge«
slern bis heute geschahen die nachdrücklichsten Vorberci,
tunger. für den Ausmarsch der Anführer, und heut«
Abents sind sie wirtlich nach den Lagern von Messenien
und Pal las aufgebtochtn.

Hyd<la den 3. I u n y .

Gestern frnh erschien von Osten die byzantinisch«
Flotte in der Nicktnng hmabwärts.und unmittelbar hin»
terdrein erblickt«« wir d<e zweyte 2lbtheilung unserer
Flotte. Gegen Abend kam sie hinter unsere Inse l , und
segelte sehr nahe vorbey, velfolgtvon den Unsrlgen. So»
ssllich segelten neun Sch'sfe aus unserm Hafen, und die
hiet befindlichen Truppen unter dem Commandodcs G<»
neral Tasso nahmen die nHthigen Stellungen. Die
Windstille hielt die beyden Flotten bis heute früh in der
Nähe unserer I nse l , als wir folgende officieUe Nach«
richten vom V»ce-Admiral Hrn . G. S a c h t u r i ( ü b e «
da.s Gefecht am »< I u n y zwischen C a p d ' O r o und der
Insel A n d r o « ) erhu'lten:

»Naum war die byzantinische Flotte aus dem Helle»
spout heraus, als wir einzelne Schüsse vor Mity lene
wechselten. Am i . d . M . aber l,eferten wir e>««Ugemei.
nes Tressen zwischen A n d , o s und dem V o r g e b i r g e
des K a f a r e u s(Cap d'Oru). Da» Treffen begann v m
2 Udl nach Sonnenaufgang (3 Uhr Morgens) undhiel .
ununterbrochen an bis 1 , Uh« (5 Uhr Nachmittags) so
hartnäckig, oag man sagen konnte, daß cs jedes ander«
übertraf. Um 9 Uhr (2 Uhr Nachmittags) durchbrachen
wn d,e fe.ndl.che Lnue, und sogleich stürzten zwey t« .
pfere Nranderanführer. Eapitsn Johann M a t r e f «

«) Das Amnestie «Decret , welches wir bereits l»
der La«v. Zeitung vom «. August aus der ar iecki»
! ch e n tz, y r 0 n l k mitgetheilt haben.
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von Hydra, und Capit^n La^ar M u ß i u V0.N Epez^ia
üver einen feindliche»-. Zweydecker von 66 Kanonen, N»h°
inens Hasene Gem > ß i , her, theiltin ,hm das Feuer
mit und bald durst er mit großem Gelrache."

»Bald darauf fiel der Bla>iderfü!irer. Capitan M .
B u t i . von Hyora . vom l'nken Flügel unserer Flotte ,
Hher eine Corvette oder kleine Fregatte von 24 Nanonen
l,er. zündete sle sehr geschickt an, und nach kurzem Lo-
dern borst auch sie mit vielem Getose."

»Der Zweydecker war befehligt von dem grausam««
Aeap Ali (Mohr Al ! ) . der sammt den llao Mann Ve»
satzung ein Ovfe« der Flammen wurde. D"3 Schiff
führte, wie wir überzeugt sind, sehr viel Krieg5vorrathe
nach Patras, viele seitern zum Sturm von Mcssolongi.
und arl »5o ArtiUeristen für besaqte Festung. D>e Be»
sahung der Corvette bestand aus 3ao Mann,von denen
Viele lebend gefangen wurden. Ihr Capital, hieß M i s-
N r l i M e h m e t " (der Ägnptier Mehmet).

^Nach diesem Seetreffen gerieht der Feind in große
Unordnung, und wird von uns in einem fort verfolgt.
Von den tapfern Dranderführern sind drey geblieben,
und vier verwundet worden, als die Parten vor dem
Hrande des IweydeckerS flohen."

„Der Flügel der feindlichen Flotte, den wir ab«
schnitten, bestehend aus 2a Schissen. Briggs und Goe,
letlen, ist nach Ca r i s t o (auf N'gropont) geflohen,
^kine kleine Fregatte aber, mit einer Brigg, ebenfalls
abgeschnitten und von einem unserer Brander verfolgt,
«erdrannte bey S y « a. Der T o p a l ' P a s c h a *) hat
nur noch kaum feine halbe Flotte beysammen, die aus 5Z
Kliegssch'ffen und d«s übrige Transportschiffe, bestand-.?

"^ Sc> nennen die Griechen den Kapudan « Pascha,
'weil er etwas lnnkt; sein Nahme ist bekanntlich
E h o S l t w P a s c h a.

(Der Beschluß folgt.)

F r e m d e n - A n z e i g e .
Angekommen den 2 i . I u l y ,»«5.

Hr. Ioh. Buschet. Kaukmann, v. Tritst n. Tüffer.
«» Fräul^n Ann, Naron,sse v. Maren^i. v. Trtelt n.
Zobelkberg. — F,<»u Mar,a Anna Varaur, Kaufmanns«
Gattinn, v. Tliest n. No,tsch. — Hr. AlonS Derocco,
Handelsmann . v. TritN n. Tüffer. — Hr. Ios. MuUn,
Hand,lsM'nn. mit Gattmn. v. TrieN. — Hr. Franz
Gt,cher. Handelsmann. v. Triest n Roitsch. — Herr
^«slg MctaIa, Hanpelsmann. v. Wien n. Trieft.

D«n 1. August . Hr. Heinrich Lackenbacher, k k.
prio. Oloßl)äni>ler. v. Trieft n. Wien. — Hr. Aüton
Cze'cke, Handelsmann, mit Gattinn. ?. Wien n. Triefte
— Hr. Samuel Hilfchlir, Hanoelsmann, Mtt VaMNN
und Schwiegermutter, v- iricst n. Wien.

Den 2. Hr. Johann Fürsl Suzzo. von Tricst nach
Wien. — Frau Gräfinn Pappafava Vrazza Arpalice,
0>äterdesl'tzcr!nn und Sternkreutzordeng > Dame, von
No,t!ch nach Udine. — Hr. Carl Leopold Eisner, k. l.
Landrath, v. Tliest n. Gra^). — Hr. Jacob Foimenti,
Füianz-Secretiir, im D'enfte Ihrer M>j. i?er O. H. von
Parma, v- Mailand n. '^Iien. —Hr. Ioh. Mo»>z, Nent«
meistl'l der Fürst Lichtenslein. Herrschaft Kirchdtlg, von
Trieft n. Orälz Hr. Stephan d'Occonomos , Dr. dee
Mcd. und t. russ. CoUegienratli, mit Familie, v.Trieft
n- W>en. — Hr. Ant. Lorenz Nainis, Pfarrer und Pe»
chant, v. Noitsch n. Monfalcone. —Hc. Georgs Aschen,
dörsem. Handelsmann, v. Tr>est, — D>e Herren Joseph
Morel. und Vouard Brickta . Kaufleute . dc'yve v, W<en
n. Trieft, — Frau Maria Dlüml, j^aufmattnegattüni,
v. Gral) n. Trieft. — Hr. MathlasTlördrl, Ha»,c>elLM..
V. Wien n Triest. — Hr. PH'I'pp Ghcrsi, Hani>cl«m ,
v. Mailand n. Wien. — Hr. Ludwig Icanjaqnet, Han-
delZmann, y. W>en n. Triest. — Hr. Franz FlühdcS,
magischer Vorstellet von Seereisen, und Handelsmann^
vsn Grätz.

A b g e r e i s t d e n 2 , . J u l y 1K2!,.
Hr. Anton v- V a r g a , k. f. Sc.impelHmts «Nespi»

cient, l,. Ofen.

» ,̂̂ ,̂ ,,̂ ,̂ ,̂̂ ,̂̂ ,̂ ,̂„ ^^,^^^^^^^,^^^^,„,^,^^,^^^^^,
Curs v o m 3o. I u l y 1825.

Mitt.ilpreil',»
Staatsschuldverschreibungen zu 5 v.H. sin CM.) 95 ?/3
Darl. mit Verlos. v .J. ^^^ für loafl, (in CM.) »ä» 7/s
W'en. Stadt-BancoObl. zu , 1/2 u H. (in CM,)^55 i / t

detto detto zu 2 v.H.(,in C M ) 42 7/6
Bantactiin pr. Stück ,2»b 7/10 in C. M.

W e ch s« l - C u r s.
(in ss. M.)

Amsterdam, für looThlr. Curr. R t h l r / ' ^ ' ^ ^'6Wocl).
v— 2 Ä,cn»

Augsburg, für,oo Guld. Curr. G u l d / ^ ' /s G. l^«.
v'— 2 Moü»

Genua, für »Gulden . . . 8 « I c 1 i ^ ' ^ ^ M o " -

Hamburg, für ,00 Thlr. Banco N t h l r / ' ^ ' ^ /<??"! '

Livorno für ein Gulden . > . 8c.I<Ii 56,//»G. 2Mc?n.

London. Pfd. Ste l l . . . Guldens9'28,/2 5Mo">

Mailand, für200öslcrr.I^ire, Guld. 100 1/8B. kS>cb^

Paris, fürZooFranktN. . Guldens^"^ ^ k.'Vich"^

Zgngz Aloy, Edl. v. Klnnmay»/ Vtt l tgtr und NtdKctt»,.


